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Sonnabend, den 2. Auguſt 1919.

für Amts und

Gemeinde Behörden

Die Anzeigengebühr beträgt für die eine
Zeile oder deren Raum 20 Pfg., für außerhalb
Wohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 40 Pfg., im Reklameteile 50 Pfg.
Beilagengebühren pro 1000 Stück Mk. 7,50.
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Felegr. Adreſſe Zeitung Kunaburg Zez. Halle.

23. Jahrg.

Amtliche Ceil.
Mit Rückſicht auf die beſtehende Kartoffelknappheit wird

auch für die laufende Woche an Auslandsmehl 1 Pfund
auf Abſchnitt 4 der betr. Karte ausgegeben.

Torgau, den 29. Juli 1919.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſfes.

Dr. Dr. Gereke,
Gemäß S 1030, 875 der Reichsverſicherungsordnung

iſt der frühere landwirtſchaftliche Sachverſtändige Emil Libau
in Halle a. S. anſtelle des ausgeſchiedenen techniſchen Auf-
ſichtsbeamten Feuerhaſe vom 1. Juli 1919 ab als techniſcher
Aufſichtsbeamter von der land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſen
ſchaft für die Provinz Sachſen angenommen und von dem
zuſtändigen Verſicherungsamte eidlich verpflichtet worden.

Torgau, den 21. Juli 1919.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Dr. Dr. Gereke.

Fleiſchverſorgung.
Auf Kartenabſchnitt Nr. 31 wird für dieſe Woche

ßer der zuſtändigen Fleiſchration eine Sonderzulage von
100 Gramm amerikaniſchem Speck

pro Kopf verabreicht.
Der Preis beträgt 4,15 Mk. das Pfund oder 83 Pf.

die Ration von 100 Gramm.
Kreisſchlächterei.

Oeffentliche Sitzung
des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde

Vertretung
am Sonnabend, den 2. Auguſt er. abends 7 Uhr,
im großen Sitzungsſaale des Rathauſes.

Tagesordnung
1. Kenntnisnahme von dem KaſſenReviſionsprotokoll

vom 31. d. Mts.
Ankauf einer Straßenparzelle,
Bewilligung eines Beitrages für den Verein zur Be
kämpfung der Säuglingsſterblichkeit,

Nochmals Beteiligung an den Kleinſiedlungen,
Bewilligung der Koſten für Anſchaffung
Schrankes für die Feuerwehr,

Nochmals Beſchaffung des Jnventars für
Sitzungsſaal.

Annaburg, den 30. Juli 1919.
Der Gemeinde Vorſteher

Bekanntmachung.

au

eines

den

Henze.

n n zwei n 1 nDie zur Entnahme von Sand berechtigten Marken
ſind bei Herrn Schöffen Grune, Holzdorferſtraße 56, in
Empfang zu nehmen.

Annaburg, den 31. Juli 1919.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Gewerbliche Fortbildungsſchule.
v Der Unterricht der gewerblichen Fortbildungsſchule

eginnt:
für die Zeichenklaſſen Sonntag, den 3. Auguſt,
für Klaſſe Il Montag, den 4. Auguſt,
für Klaſſen I u. I Dienstag, den 5. Auguſt.

Der Leiter: Schröder.

Politiſche Rundſhan.
Eine Verdrehung der Wahrheit.

Das „Echo de Paris“ bringt einen Bericht über

Unterredungen mit dem früheren Premierminiſter
Painleve und dem früheren Miniſter des Aeußeren,
Ribot, die in der Regierung waren, als England,
nach Erzberger, im Einverſtändnis mit Frankreich,
ſeinen Annäherungsverſuch gemacht haben ſoll.
Painleve erklärte:, „Jch weiß nichts von der Ge
ſchichte, die mir merkwürdig übertrieben vorkommt“.
Ribot erklärte, es wäre an der engliſchen Regierung,
Aufklärung zu geben. Was uns betrifft, fuhr er
fort, ſo können wir ſagen. daß nichts unternommen
wurde. Der Papſt hat 1917 einen Annäherungs-
verſuch gemacht und uns Anträge übermittelt, die
die Grundlage für gewiſſe Schritte bei Deutſchland
bilden ſollten. England und Frankreich beſchloſſen
damals, dieſen Anträgen keine Folge zu geben.
Darauf hat England aus Höflichkeit gegen den hei
ligen Stuhl dieſe Anträge in verbindlicher Form
beſtätigt. Als Deutſchland von dem Papſte aufge
fordert wurde, Farbe zu bekennen, wollte es nicht
antworten, weil es in jenem Augenblick Belgien
keinerlei Bürgſchaften geben wollte. Weder von
engliſcher noch franzöſiſcher Seite ging eine Mit
teilung aus. Die Darſtellung Erzbergers iſt eine
Verdrehung der Wahrheit.

Auch Frankrrich 1917 friedensbereit?
Die franzöſiſche Zeitung „Homme libre“ ſchreibt

zu den Friedensverſuchen vom Juli 1917, daß Cle
menceau in der Kammer die Vorgänge des Frie
densſchrittes Englands und Frankreichs bekannt
geben würde. Es liege ein Beſchluß des franzöft
ſchen Miniſteriums vom Mai 1917 vor, der den
Verhandlungen mit Deutſchland zuſtimmte, ſofern
Belgien und Nordfrankreich bedingungslos wieder
hergeſtellt und entſchädigt und über ElſaßLothrin
gen die Volksabſtimmung entſcheide. Dieſe Vor
ausſetzungen hätte Deutſchland nicht angenommen
und der Krieg ſei infolgedeſſen weitergegangen.

Der Abtransport unſerer Kriegsgefangenen.
„Havas“ meldet Der franzöſiſche Miniſterrat

hat den allgemeinen Abtransport der deutſchen
Kriegsgefangenen auf die Woche nach der Ratiſi
kation des Friedensvertrages im franzöſiſchen Par
lament feſtgeſetzt. Die Ratiftkation ſoll bis 15.
Auguſt durchgeführt ſein.

Ankunft deutſcher Zivilgefangener aus
Auſtralien und Neuſeeland.

Ein in Rotterdam angekommener Transport
brachte 101 Zivilgefangene aus Auſtralien und 269
Perſonen aus Neuſeeland mit, darunter den Kom
mandanten des „Seeadler“ Grafen Luckner mit
zwei anderen Offizieren und 14 Mann. Ferner
waren mitgekommen von der „Emden, zwei Leut
nants und ein Mann und vom „Planet“ ſechs
Mann ſowie der Gouverneur von Samoa mit
ſeinem Stabe. Demnächſt wird in Rotterdam der
Dampfer „Kursk“ mit 25 Unteroffizieren und Mann
ſchaften aus Tſingtau, 69 Mann von der „Emden“
und drei Mann vom „Planet“ erwartet.

Deutſchlands Aufnahme in den Völkerbund.
Die „Times“ melden aus Newyork. Senator

Knock hat im Senat einen Antrag eingebracht und
begründet, der die nachträgliche Aufnahme Deutſch
lands in den Völkerbund innerhalb Jahresfriſt
verlangt. Es ſoll knapp ein Drittel der Senatovren
mit Rückſicht auf die nahen Gouvernementswahlen
den Antrag unterſtützen.

Eine Senſationsmeldung.
Genf, 29. Juli. Von zuverläſſiger wohl in

formierter engliſcher Seite erfährt der Korreſpondent
der T. U. über die Stimmung, die am 283, Juni,
dem Tage, an dem Deutſchland ſich über die An
nahme oder Ablehnung des Friedensvertrages er

klären mußte, im Viererrat herrſchte Der Viererrat
hatte ſich damals um 2 Uhr zu einer Sitzung ver
einigt, um die Antwort der deutſchen Regierung
abzuwarten. Es herrſchte die größte Spannung
bei dem Viererrat darüber, wie ſie ausfallen werde.
Jm großen und ganzen erwartete man die Ab
lehnung des Vertrages. Als gegen 4 Uhr die
Antwort immer noch nicht eintraf, entſpann ſich
eine allgemeine Diskuſſion über die Deutſchland
etwa zu gewährenden Milderungen. Jn der Be
fürchtung. Deutſchland werde nicht annehmen, ent
ſchloß ſich der Viererrat, einige Milderungen ein
treten zu laſſen. So ſollte beſtimmt auf die Aus
lieferung des Kaiſers, wahrſcheinlich auch auf die
der angeklagten Offiziere verzichtet werden. Um
4.25 Uhr wurde mit der Abfaſſung einer ent
ſprechenden Depeſche an die deutſche Regierung be
gonnen. Bevor dieſe Abfaſſung beendet war, traf
um 440 Uhr die offizielle Mitterlung Deutſchlands
von der bedingungsloſen Annahme ein, wodurch
de on der abgefaßten Depeſche hinfällig
wurde.

Die Räumung des Oſtens
Wie aus Danzig gemeldet wird, iſt mit dem

Abtransport der deutſchen Behörden und Archive
aus den zur Abtretung an Polen beſtimmten Oſt
gebieten ſeit Montag begonnen worden. Man
rechnet mit dem ſtaatsrechtlichen Akt der Abtretung
für Anfang September. Jnsgeſamt werden etwa
13000 deutſche Beamte die abzutretenden Gebiete
verlaſſen, um im deutſchen Dienſt zu bleiben.

Anſchluß Koburgs an Bayern.
Der Anſchluß Koburgs an Bayern wird auf

Grund der Beratungen im bayeriſchen Miniſterrat
als geſichert betrachtet. Nach den getroffenen Ver
einbarungen geht das geſamte Staatseigentum
Koburgs an VLändereien und Liegenſchaften nach
Berückſichtigung der Entſchädigungen an das frü
here Herzogliche Haus an den Freiſtagat Bayern
über. Dagegen übernimmt Bayern die Unter
haltung der beſtehenden Unterrichtsanſtalten, Ge

richtsſitze uſw.

Spionage im öſterreichiſchen Kaiſerhaus.
Die Sozialiſten der öſterreichiſchen Nationalver

ſammlung verlangen eine Unterſuchung über die
Tätigkeit der Kaiſerin Zita während des Krieges.
Es wird behauptet, aufgefundene Korreſpondenzen
der Kaiſerin hätten zu ſchweren Beſchuldigungen
der Spionage für die Entente geführt.

Die Finanzlage Deutſch Oeſterreichs
Der der öſterreichiſchen Nativnalverſarmnmlung

vorgelegte Staatsvoranſchlag für 1919/20 weiſt an
Ausgaben 8441, an Einnahmen 3454 Millionen
Kronen, alſo ein Fehlbetrag von 4987 Millionen
auf, einſchließlich Staatsausgaben und Einnahmen
der der deutſche öſterreichiſchen Verwaltung zurzeit
entzogenen Gebiete, insbeſondere Deutſch Böhmens
und des Sudetenlandes. Die Geſamtſtaatsein
nahmen betragen nur 40,9 Prozent der Geſammt
ausgaben.

Entwaſfnung der bulgariſchen Armee.
Als Montag nachmittag franzöſiſche Truppen

durch Lom Palanka marſchierten, wurden ſte von
bulgariſchen Truppen beſchoſſen. Es kam zu einem
Feuergefecht, in welchem 9 franzöſtſche Offiziere
und 20 Soldaten ſchwer verwundet wurden. Die
Schuldigen ſind verhaftet und das ganze in Lom
Palanka befindliche Regiment entwaffnet worden.
Auf Anordnung Franchet d Espereys wird eine
franzöſiſche Diviſion nach Bulgarien entſendet wer
den, um die bulgariſche Armee zu entwaffnen.



Frankreich rüſtet.
Baſel, 24. Juli. Die franzöſiſche Regierung

erteilte den Fabriken für Kriegsbedarf neue Auf
träge zur Lieferung von Panzerwagen, Kanonen
und Flugzeugen im Werte von mehreren hundert
Millionen Franken. Die Anſicht Marſchall Fochs,
daß man ſtets mit der Möglichkeit des Ausbruchs
eines neuen Krieges rechnen müſſe, ſei hierfür aus
ſchlaggebend geweſen. Die franzöſiſche Regierung
beſteht darauf, für die nächſten Jahre ein ſtarkes
ſchlagfertiges Heer bereitzuhalten.

Der Ernſt der engliſchen Wirtſchaftslage.
Jn einer in Plymouth gehaltenen Rede ſprach

Asquith über den Ernſt der Wirtſchaftslage Eng
lands. Er erinnerte daran, daß ſich die engliſche
Nationalſchuld während des Krieges ungefähr ver
zwölffacht habe und daß in den nächſten Jahren
Ausgaben von etwa 800 Millionen Pfund Sterling
beſtritten werden müßten

Zur Erhöhung der Kohlenförderung.
Genf, 27. Juli. Die Univerſal News melden

aus New York, daß beſchloſſen worden iſt, zur
Aufrechterhaltung der Ordnung und um den an
dauernden Kämpfen zwiſchen den Deutſchen und
Polen ein Ende zu machen, alliierte Truppen nach
Oberſchleſien zu werfen. Da es den Deutſchen und
Polen bisher nicht möglich war, miteinander aus
zukommen, ſei die Kohlenförderung der ſchlefiſchen
Bergwerke, der bedeutendſten Europas, auf das
ſchlimmſte gefährdet. Da der für dieſen Winter
infolge des engliſchen Kohlenſtreiks drohende Kohlen
mangel außerordentlich beſorgniserregend ſei, wäre
es durchaus notwendig, daß die Alliierten Polizei
truppen zur Erhöhung der Kohlenförderung in die
betreffenden Diſtrikte entſenden Nach Aeußerungen
hervorragender Mitglieder der amerikaniſchen
Friedens kommiſſion können jedoch vor Ratifizierung
des Friedensvertrages durch den Senat keine amerika
niſchen Truppen nach Schleſien geſchickt werden.

England im Zeichen der Kohlennot.
Jm Unterhaus teilte Bonar Law mit, daß

augenblicklich ſechs Steinkohlenbergwerke vollſtändig
überſchwe:nint ſind und daß 17 andere durch Er
ſaufen bedroht werden. Der Streik dehnt ſich weiter
aus. Der Mancheſter Guardian“ berichtet, daß
in London noch für etwa 2 Wochen Kohlen vor
handen ſeien. Falls ein ſtrenger Winter eintrete,
müßte für Kohlen eine Rationierung erfolgen wie
in den ſchlimmſten Kriegstagen zur Zeit des größten
Kohlenmangels. Durch den Kohlenmangel wird
eine Einſchränkung des Eiſenbahnverkehrs und des
Betriebs der Untergrundbahn nötig. Außerdem
hat der Kohlenkontrolleur den Händlern eine Ver
ordnung zugehen laſſen, die beſtimmt, daß eine

Familie nicht mehr als zwei Zentner Kohle erhalten
darf. Der Streik hat auf einige Kohlenfelder in
Nottinghamſhire übergegriffen. Jn Lancaſhire ſind
wieder 8000 Arbeiter an die Arbeit gegangen. Jn
den Midlands müſſen immer mehr Fabrikbetriebe
wegen Kohlenmangels eingeſtellt werden. Mög-
licherweiſe werden alle Textilfabriken ſchließen
müſſen. Jn Bradford ſind 3000 Wollweber vhne
Arbeit. Jn Grimsby leidet die Schifffahrt ernſtlich

Ein Teil der verſenkten deutſchen Schiſfe
gehoben

Genf, 26. Juli 21 Schiffe der deutſchen Flotte,
die in Seapa verſenkt wurde, ſind gehoben worden.
Man erwartet ihre Ueberführung in Trockendocks.
Es handelt ſich um den Kreuzer „Baden“, die
leichten Kreuzer „Bremen“, „Frankfurt“ und „Nürn
berg“ und 17 Torpedoboote.

Kreuzer „Hindenburg“, von dem man noch
Maſten und Schornſteine über das Waſſer ragen
ſteht, konnte bisher noch nicht gehoben werden.
Alle anderen 26 Schiffe ſind in tiefem Waſſer ver
ſunken, und man rechnet nicht darauf, ſie zu heben.

Verzweiſflungsſtimmung überall
Nicht nur in den Ländern der beſiegten Völker,

ſondern auch in denen der Sieger häufen ſich Taten
der Verzweiflung und des Unwillens über die
Unerträglichkeiten, die der Krieg überall geſchaffen
Die Deutſche Zeitung weiß von Kämpfen zwiſchen
der Londoner Bevölkerung und amerikaniſchen
Soldaten zu berichten. Die Wut des Volkes auf
die Amerikaner ſei darauf zurückzuführen, daß man
in London wiſſe, dieſe Truppen ſeien da, um even
tuell bei einer Niederſchlagung von Unruhen mit
zuhelfen. Straßenkämpfe ſind auch in England
nichts ſeltenes mehr. Jn Swindon demolierte die
Menge alle für das Friedensfeſt aufgebauten Ehren
pforten und Fahnenſtangen, die zu großen Scheiter
haufen zuſammengetragen, mit Petroleum begoſſen
und in Brand geſetzt wurden.

Die Vorgänge im Ausland.
Ztalien von ſeinen Verbündeten verlahen.
Lugano, 28. Juli. Jm Senat hielt Nittt eine

Rede, die auf die gegenwärtige Lage ein intereſ
ſantes Licht wirft. Ohne jede Einſchränkung ſchil
derte der Miniſterpräſident die Situation und meinte,

man müſſe ſich nunmehr von jeder Hilfe der Ver
bündeten emanzipieren. Die Verbündeten haben
uns während des Krieges geholfen. aber einige von
ihnen betrachten die Hilfe nunmehr als erledigt.
(Erregung.) Die Engländer haben uns die Kredite
gekündigt und auch die amerikaniſchen Kredite ver
fallen. Dazu kommt. das die amerikaniſche Re
Regierung Privatkredite an Jtalien verbiete, ſolange
die politiſche Lage nicht geklärt ſei. Der Senat, der

Nitti anfangs nicht allzu freundlich gegenüber ſtand,
erteilte ihm darauf ein einſtimmiges Vertrauens
votumDie Jtaliener ſind in eine klägliche Lage ge
raten. Aber wir können ſie nicht beklagen, ſie ſelbſt
haben den Eigennutz zum Heiligtum erhoben.
Wenn jetzt England und Amerika danach handeln,
befolgen ſie nur die Grundſätze der Jtaltener, die
jetzt ernten, was ſie geſät haben.

Amerika beſteht auf Aenderungen im
Friedensvertrag

Rach einer Meldung der „News Evening Sun“
iſt auch Taft für Abänderung des Friedensvertrages.
Das iſt eine ſehr unangenehme Aeberraſchung für
Paris geweſen wo man damit gerechnet hatte, daß
Taft Wilſon bedingungslos bei der Annahme des
Friedensvertrages unterſtützen würde. Jetzt hält
man es daher auch in Paris ſür äußerſt wahr
ſcheinlich, daß der Senat ſich für eine Abänderung
entſcheiden will. Jn dieſem Falle werden England
und Frankreich ſich fügen müſſen und verſuchen,
die Angelegenheit im Fünferrat zu regeln.

Die Frankfurter Zeitung“ meldet aus New York
Deutſch Amerikaner halten hier, in Chicago und
anderen Städten Maſſenverſammlungen ab, un
Geld zur Durchführung einer Hilfsaktion für Deutſch
land und Oeſterreich aufzubringen. Der Finanz
mann Speyer erklärt, man müſſe mindeſtens 25
Millionen Dollar zuſammenbringen. Man hat be
reits den Hauptausſchuß für das Unternehmen ge
bildet; örtliche Organiſationen ſind im Entſtehen
begriffen.

Maſſenausſtand in Amerika.
Wie aus London gemeldet wird, berichten

dortige Zeitungen über gewaltige Streiks in den
Vereinigten Staaten von Nordamerika. Die meiſten
großen Städte ſind davon betroffen. So liegen
infolge Lohnforderungen der Schiffsheizer und der
übrigen Maſchinenarbeiter 1200 Schiffe im Hafen
von Neuyork ſtill. Die Streikenden verlangen 10
Prozent Lohnerhöhung. Die Zahl der Ausſtändigen
wächſt ununterbrochen Jn Chikago ſtreiken
80000 Mann im Baugewerbe Die Arbeitgeber
haben darauf mit einer Ausſperrung geantwortet,
die 10000 Mannn umfaßt. Jn Boſton ſtreiken
ſämtliche Straßenbahnangeſtellten, und außerdem
drohen 100000 Zigarettenarbeiter in den Ausſtand
zu treten.

Haag, 23. Juli. Aus Neuyork wird gemeldet:
1300 Firmen in Chicago beteiligten ſich an einer
Ausſperrung im Baugewerbe. Ueber 100 000 Ar
beiter müſſen feiern. Wahrſcheinlich werden hen
noch weitere 15000 Vau arbeiter hin
ganzen liegen Bauarbeiten im Werte
Dollar ſtill

Ueber's Jahr!
Roman von Freifrau Gabriele v. Schlippenbach.

26] Nachdruck verboten
Wie geht es dir fragte Marie. „Du ſiehſt

müde und abgeſpannt aus
„Jch vertrage dieſes fortwährend bunte Leben

nicht,“ entgegnete die junge Frau. „Man hat kaum
Ruhe, ſich auf ſich ſelbſt zu beſinnen. Ach und ich
bin oft ſo unluſtig, die Geſellſchaften mitzumachen,
von denen man ſo garnichts für Herz und Geiſt
nach Hauſe bringt.“

„Aber ſo ſtreike doch und bleibe ihnen fern.“
Olga lächelte traurig-
„Das verſtehſt du nicht, Kind,“ ſagte ſie gepreßt,

„Lothar würde gar nicht erlauben, daß ich mich
zurückziehe.“

Marie ſprang einpört auf.
„Du biſt doch keine Sklavin, Olgal“
„Doch, Kleine! Wenn eine Frau heiratet, gibt

ſie in den meiſten Fällen ihre perſönliche Freiheit
auf und muß lernen, ſich dem Willen des Mannes
zu fügen, der ihr den kleinen, glatten Goldreif a
den Finger geſteckt hat.“

„Alſo eine Kette, die ſie niederdrückt.“
Olga legte plötzlich den Kopf in die Hände

und brach in Tränen aus. Erſchreckt kniete Marie
neben ihr nieder.

„Du weinſt Olga Schweſterchen, biſt du
nicht glücklich

Die junge Frau warf die Arme um Marie
und lehnte das ſchöne Haupt an die Schulter der
Jüngeren.
Ich laſſe mich gehen,“ ſagte ſie, „das darf

nicht ſein. Es iſt nur eine vorübergehende Stim
mung. Sage den Eltern nichts. Hörſt du

„Jch kam her, um dich zu bitten, heute Abend
zu uns zu kommen, Olga, Mama ſehnt ſich ſehr
nach dir.“

„Ja, hierher kommt ſie nicht gern. Jch weiß
es und kann es ihr nicht verdenken,“ kam es trau
rig von Olga's Lippen. „Jch hoffe, Lothar erlaubt
mir heute, bei Euch zu ſein.“

„Erlauben Wenn es ſich um einen Beſuch
bei deinen Eltern handelt? Olga, das verſtehe ich
nicht!“ rief Marie entrüſtet. „Du biſt viel zu nach
giebig und ſanft und dringſt nicht mit deinen

Wünſchen durch. Das ſollte
bieten Fortlaufen würde
rannen

Das temperamentvolle Mädchen lief im Zim

mein Mann mir
ich von ſolchem Ty

mer auf und ab, ihre kleinen Hände ballten ſich.
„Jch muß nachgeben, Mariechen, ich will

Frieden haben. Lothar kann nur eine fügſame
Frau gebrauchen

Marie blieb vor der Schweſter ſtehen und ſah
ſie betrübt an. Dann ſetzte ſie ſich zu ihr und war
ſehr lieb und zärtlich. Wie wohl das tat dem

kämpfenden, gequälten Frauengemüt.
„Alſo du kommſt, ſetze es durch,“ ſagte Marie

Abſchied nehmend. „Soll ich einmal deinem Herrn
und Gebieter meine Meinung ſagen

„Das würde nur böſes Blut machen.
„Jſt mir egall Soll er mich ausſchelten, wenn

er nur gegen dich nicht eklig iſt!
Seit der Geſellſchaft bei Olga's Schwiegereltern

hatte Waldemar v. Klingen ſie noch einmal im
Schauſpielhauſe geſehen. Er war in ihre Loge ge
kommen und hatte ſich nach ihrem Befinden er
kündigt. Nachher waren ihr Mann und ſie in
einem Reſtaurant geweſen, um dort zur Nacht
zu ſpeiſen.

„Sie kommen doch mit, Herr Baron fragte
Lothar

Klingen's Blick flog zu Olga hinüber
ich ſchien er zu fragen

Und ihre Augen antworteten „ja“.
An dieſem Abend lernte Klingen das Martyri

um kennen, dem ſich Olga durch ihre Ehe unter
worfen hatte. Das laute, oft in Unfeinheit aus
artende Weſen VLothar's, ſeine derben Reden und
plumpen Witze trieben oft das Blut in die Wan
gen der jungen Frau. Bei einer kleinen Meinungs
verſchiedenheit wurde er heftig und vergaß ſich ihr
gegenüber.

Waldemar ſaß wie auf Nadeln. Tiefen Groll
gegen den, der ihm das Kleinod ſeines Lebens ge
raubt, heißes Mitleid gegen die, die mit der Würde
der vornehmen Frau ihr Los trug, erfüllten das
Herz des ernſten Mannes Er beherrſchte ſich nur
mühſam

Lothar plante ein Herreneſſen für Ende De

„Soll

ember. Dazu ſollte auch Klingen gebeten werden,far den Eßlinger eine große Vorliebe gefaßt hatte.

7

Olga und Wilhelm's Frau ſollten die einzigen Da
men an der Tafel ſein.

„Erſpare es mir, Lothar, bat ſeine Frau, „ich
fühle mich nicht imſtande, ſtundenlang in einer ſo
großen, mir teilweiſe fremden Geſellſchaft die Wirtin
zu ſpielen.“

„Das bildeſt du dir nur ein Jch verlange
n meiner Frau, daß ſie meine Wünſche berück

tigt.“
Auf Koſten ihrer Geſundheit rief Olga, die

durch ſeine rüden Worte verletzt war. „Du biſt
dazu nicht berechtigt. Lothar

Er wurde blaß vor Zorn, und auf ſie zutre
tend, ſchrie er ſie an S„Jch verbitte mir dieſen Ton Noch bin ich
Herr im Hauſe! Du wirſt die Einladungen ſchrei
ben, hier iſt die Liſte

Freiherr Waldemar v. Klingen, Oberleutnant.
Olga ſchreibt den Namen
Nein, ſie will ihn nicht wiederſehen, jetzt nicht.
Sie war feſt entſchloſſen, nicht bei dem Herren

eſſen zu erſcheinen. Sie ſah eine unangenehme
Szene mit ihrem Manne voraus. aber ſie wollte
ſie hinnehmen, um ihren Willen durchzuſetzen

Olga war eine zur Schwärmerei neigende,
ideal veranlagte Natur, die den Fehler beging, das
eigene Empfinden ihren Nebenmenſchen zuzutrauen.
Auch bei Lothar ſetzte ſie es voraus. Seine be
ſtechende Erſcheinung, ſeine leidenſchaftliche ſie um
werbende Liebe hatten dem Mädchenherzen vorge
täuſcht, daß auch ſie eine Neigung für ihn fühlte
die in Wahrheit nicht beſtand. Seine Sinnlichkeit
ſtieß ſie ab, ſeine Genußſucht widerte ſie an. Er
klagte ſie der Kälte an. Er verſtand es nicht, in
ihr jenes wertvollere, tiefer gehende Gefühl ſeeliſcher
Hingabe zu wecken

So erkannte Olga nach und nach, was ihr in
der Ehe als Höchſtes fehlte. Alle ihre Gedanken
und Zukunftshoffnungen galten nun dem erſehnten,
kleinen Weſen, das Gott ihr als Rettungsanker
ſenden wollte. Und in ihrem Kinde hoffte ſie, ſich
zu dem Vater desſelben zurückzufinden. Ol gewiß
auch auf Lothar würde es veredelnd wirken, wenn
ihm durch ſie das Glück zuteil wurde einen Sohn
Und Erben zu beſitzen, denn nur dieſe Möglichkeit
nahm er an

Fortſetzung folgt.



Hindenburg über den Kaiſer-Prozeß.
Die NewYork Sun“ veröffentlicht eine Unter

redung ihres Korreſpondenten Wiegand mit Hinden
burg. Hindenburg ſagte, daß die Erfüllung der
Forderung der Alliterten noch gerichtlicher Ver
folgung des Kaiſers und der deutſchen Armeeführer
und anderer Offiziere vor alliterten Gerichtshöfen
nicht nur eine Verletzung der Souveränität und
der fundamentalen Grundſätze des Völkerrechts ſet,
ſondern auch den alten römiſchen Grundſatz in
Ehren wiederherſtellen würde, wonach die Ver
teidigung eines Landes für diejentgen, die im
Kriege beſtegt wurden, ein Verbrechen wäre. Hinden-
burg erklärte weiter, er ſei davon überzeugt, daß
Deutſchland wieder in die Höhe kommen werde,
denn das deutſche Volk, das zwiſchen dem roma-
niſchen Volke einerſeits und den Slawen anderer-
ſeits gelegen ſei, habe in der Welt eine Miſſion zu
erfüllen.

Lokales und PYrovinzielles.
Annaburg, 31. Juli. Die ſchlechte Bahn

verbindung, die wir namentlich Sonntags von
Annaburg nach Wittenberg haben, könnte leicht ver
beſſert werden. Bekanntlich fährt von Wittenberg
der fahrplanmäßige Zug vormittags 8** ab und
kommt in Annaburg 9 an. Dieſer Sonntagszug
fährt nur bis Annaburg, bleibt aber nicht hier
ſtehen, ſondern fährt leer nach Wittenberg zurück.
Könnte die Eiſenbahnverwaltung dieſen leerfahren-
den Zug von Annaburg bis Wittenberg nicht für
den Verkehr freigeben Würde dieſer Leerzug als
Perſonenzug eingelegt, dann erhielten wir eine be
deutende Verbeſſerung des Bahnverkehrs mit Witten
berg, da wir in dieſer Richtung nur zwei Züge

Auflöfung der Auterofſtzierſchulen. Nach einer
Verfügung der Jnſpektion der Jnfanterieſchulen
Berlin werden die Unteroffiziervorſchulen und die
Militärknabenerziehungsanſtalt (Annaburg) aufge
löſt. Die genannten Anſtalten werden gegebenen
falls vom Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und
Volksbildung als Mittelſchulen bezw. Waiſenhäuſer
übernommen werden. Anmeldungen finden nicht
mehr ſtatt.

Elſter, 23. Juli. Durch Spielen mit einer Pa
trone, die explodierte, verletzte ſich der Sohn der
Frau Hüfner Wollſchläger ſo ſchwer, daß derſelbe
nach Wittenberg ins Paul-Gerhardt-Stift gebracht
werden mußte. Außer Verletzungen beider Beine
iſt auch ein Auge ſehr bedenklich verletzt.

Herzberg, 31. Juli. Geſtern nachmittag gegen
61, Uhr entgleiſten bei dem von Schlieben her fäl
ligen Zuge der Niederlauſitzer Eiſenbahn kurz vor
der Einfahrt zum Bahnhofe die Lokomotive und
die nächſten drei Wagen. Die Entgleiſung wurde
veranlaßt durch eine lange Schraube, welche Kinder
auf die eine Schiene gelegt hatter. Nur der Geiſtes
gegenwart des Maſchinenperſonals war es zu danken,
daß ein großes Unglück vermieden wurde. Es ge
lang, die Lokomotive und den nächſten Wagen noch
über die Flutgrabenbrücke zu bringen. Die Reiſen
den kamen mit dem bloßen Schrecken davon. Die
Lokomotive aber wurde umgekippt und die erſten
drei mit Grubenholz beladenen Wagen fuhren inein
ander. Der Belag der Brücke wurde völlig zertrüm
mert. Die Aufräumungsarbeiten ſind im Gange
und man hofft, in kurzer Dre dieſe Betriebsſtörung
beheben zu können. Der Verkehr wird durch Um
ſteigen aufrecht erhalten.

Kemberg, 22 Juli. Bei einem letzt hier ſtatt
gefundenen Tanzvergnügen wurden von 16 jährigen
halbwüchſigen Burſchen von der Straße aus nach
dem Saale angezündeteund 62) des Sonntags haben.

HeiratsGeſuch.
Jung. Landwirt, 30 J. alt,
einige Tauſend Erſpar. und
Wohnungseinrichtg., wünſcht
mit Dame od. Kriegswitwe
zw. ſpät. Heirat in Verbind-
ung zu treten. Einheirat in
kl. Landwirtſchaft bevorzugt.
Dame mit Kind nicht aus

Anzeigen.
Die Beleidigung

gegen Herrn Landbriefträger
Hermann Schnurre,
Planweg Nr. 14, nehme ich
hiermit zurück.

A. Schollhbach.
Arzictiom. geſchl. Offert. unt. U. 115

an das „Torgauer Kreis
Sonnabend d. 2. Aug. blatt“, Torgau.

nachm. 2 Uhr
ſoll Mühlenſtraße 5 der
Nachlaß der Frau Schier
wagen, als

Schränke, Tiſche, Stühle,

Auf Windmühlengrund
ſtück mit 24 Morgen Län-
dereien werden zum 1. Sept.

Regulator, Betten, Wäſche,
Kleidungsſtücke, Schuhe,
eiſerner Kochofen und an
deres mehr

meiſtbietend gegen Barzahlung
verkauft werden.

Montag den 4. Auguſt
nachmittags 5 Alhr ſoll

die Grasnnhung
in meinem Garten verpachtet
werden. Stephaer-
Dienſtmädchen

von 16 18 Jahren ſucht
Frau Gassse,

Holzdorferſtraße.

Eine Magd
ſucht zum ſofortigen Antritt

Otto Scheibe,
Suche zum 1. Oktober ein

ſauberes, ordentliches
Hausmädchen

bei hohem Lohn und guter
Koſt. 2. Mädchen vorhanden.
Frau Kaufmann Müller,

eſſen.

Dienſtmädchen

für ſofort oder ſpäter für mei-
nen Haushalt nach Charlot-
tenburg geſucht. Zweites Mäd
chen für 2 Kinder vorhanden.
Angebote perſönlich od. ſchrift
lich an Frau Fabrikbeſ. Neu
mann in Jagdhaus Meuſelko
bei Holzdorf. Telephon Holz
dorf Nr. 4.

16000 Mark
auf 1. Hypothek geſucht.
Werte Angebote unt. A. B. 99
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Eine Waſchfrau
ſucht J. G. Hollmigs Sohn.

be Ein jähriger
arker Hund,

als Zughund geeignet, iſt
zu verkaufen.
Gertrudshof b. Annaburg.

Eine gute

Milchtuh
ſteht zum Verkauf bei
Richard Walter, Parzien.

1Kaffeebrenner,

10 pfündig,
auch zum Brennen von Ge
treide geeignet, verkauft

Müller.
Holzdorferſtraße 11.

Ein Paar neue
Langſtiefel
Größe 26 und
Paar Halhbſtiefel

Größe 27 gibt abAckerſtraße 24

Photographie
Rahmen

Feuerwerkskörper, ſoge

nannte Fröſche, Unker die Tanzenden geworfen
Hierbei wurde einer Dame das Kleid im Werte von
weit über 100 Mark verbrannt. Da einer der
Burſchen erfaßt worden iſt, wird er den Schaden
zu erſetzen haben.

Sernburg, 26. Juli. Wegen einer Schnitte
Brot geriet der 15 jährige Lehrling A. W. aus der
Bergſtadt mit ſeiner Schweſter in einen heftigen
Wortwechſel. Als die Mutter den Zank der Ge
ſchwiſter ein Ende bereiten wollte und den Sohn
zurecht wies, ſtieß ſich dieſer in höchſter Erregung
ein dolchartiges Meſſer in die Bruſt. Der Tod trat
auf der Stelle ein.

Mücheln, 26. Juli. Ein entſetzliches Unglück
ereignete ſich am Donnerstag abend nach 9 Uhr
auf der Chauſſee von St. Ulrich nach Zorbau.
Zwei Frauen von Halle, Thieme und Müller im
Älter von 29 und 32 Jahren, die in den Ortſchaften
eingekauft hatten, gerieten auf dem Wege an einen
herabgefallenen, über die Straße liegenden Draht
der elektriſchen Starkſtromleitung der Landkraftwerke
Kulkwitz. Beide Frauen waren ſofort tot. Sie
wurden kurze Zeit darauf ſchrecklich verbrannt auf
geſunden. Wem die Schuld an dem Unglück trifft,
wird die eingeleitete Unterſuchung ergeben.

Jn Berlin fanden in der Nacht zum Sonntag
mehrere blutige Zuſammenſtöße mit Einbrechern
ſtatt, bei denen es zu Kämpfen kam. Ein Dieb
wurde erſchoſſen, ein anderer ſchwer verletzt. Ein
Gaſt wurde ferner von einem Schankwirt in der
Notwehr erſchoſſen und im Polizeipräſidium ein
Matroſe von einem Soldaten niedergeſtoch en.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt.

Herr Pfarrer Lange.
Katholiſche Kirche: Am Sonntag vorm. 10 Uhr

Gottesdienſt, vorher Beichte.

Erdbeeren
AAAAAAAAAA Heu ſaure Gurken,

Schmidt's WMauatjes-Heringe,

Nur beste ertrag-
reiche Sorten, starke

gut bewurzelte Pflanzen:

Sieger, Deutsch-Evern,
Königin Luise, Zucker-

Königin usw.
10 Stück 80 M.100 Stück 7. M.

Bieferung gegen Uitte August
Aufträge bitten wir sofort zu ertei-
Ien, weil diese der Reihe nach aus-

geführt werden.
S B. Böttcher Bergfeld,

Baumschulen,
Naunmdorf, Kr. Torgau.

Fernspr. Naundorf
(Agentur)rer

eP
Erfolg die

schmerz- und juckreizstillende

men Rominten 645.

Ein Billard
mit Zubehör,

2 MajolikaSchenkStock
Sänten, 2 und 3 zapfig,

Kohlenſänre
eingetroffen.

Za hn Praxis grelleJessen, Tore Mr. 91 S atdelen
u e friſche Schellſiſche,

Kittwochs geschlossen.
Künstlich. TZahnersatz, Zahn-

ziehen mit Betäunbung,
Plombieren Rohler Zähne

Behandlung für die Landkranken-
Kassen Torgau,

FVFVVVYYYS

Marmelade,
gebrannter Kaffer,

Kakaopulver
empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.
Schlage jeden NMitt-
woch und Sonnabend Weinbrand-

offene Füsse, Krampfaderleiden
heilt sogar in verzweifelten
Fällen mit oft überraschendem

hautbildende
„Vater Philipp-Salbe““. Preis 2,00 und 8,75 Mark überall
erhältlich. Man hüte Sieh vor Nachahmungen und bestelle, wo vieht
erhbältlich, direkt bei Tatogen-Laboratorium, Szittkeh-

Aug. Schlinker.

B. Hertel, Schönewalde.
m Gel. m Se Cognar S

iſt wieder 7 undempfiehlt J. G. Fritzſche.

Backpflaumen,
Sultaninen,
Barkpulver

und ſämtl. Bark-
Eſſenzen, Confert

empfiehlt

J. G. HollmigsSohn.

Streichfertige
2 Steckhähne vom Faß und
ein Manometer für Luft

und Kohlenſäure
hat noch billig abzugeben

Hugo Klemm,
Annahütte N.L. Cigaretken

g 2 größere in verſchiedenen Preislagen
Futterſchweine J. G. Hollmig's Sohn.

verkauft Mütlen,
Holzdorferſtraße 11.

Cußbruch
Pa. Kakao
iſt eingetroffen und empfiehlt

J. G. Fritzsche.
ſowie

Iſle PergamentEiſen abfälle Papier
in Rollen u. Bogen empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

Dauer wäſche
abwaſchbare Herren Kragen,
eingetroffen.

PrettinerEiſenwerke.
Abholung erfolgt auf Wunſch

durch unſer Fuhrwerk.

Fliegenfänger

empfiehlt Steinbeiß. empfiehlt J. G. Fritzſche. A. Raschke

Cigarren und
Fuſßzboden

Lackfarbe
zu haben bei

I. G. Fritzsche-

Vluſen- und
Kleiderſtoffe

empfiehlt

A. Raschkoe.
Kollmann's lösliche

Mäsbhestärke,
A Paket 60 Pfg., empfiehlt

J. G. Fritzsche-
Neue ſaure

Gurken
empfing und empfiehlt

Schuh Créème,
Pa. Wagenfett
in Doſen von 1 10 Pfund,

Scheuertücher
und Bürſten,

Holzpantinen
in allen Größen

J. G. HollmigsSohn.

Feinſte Bourbon
Vanille

einpfiehlt J. G. Fritzſche.

„Wäsohepracht“

(Gauger), beftes Waſch
mittel, empfiehlt

A. Raschke
Echte Remy-

Reisſtärke
zum Plätten von Kragen und

Manſchetten iſt eingetroffen.

J. G. Hollmig's Sohn.

Handwagen,
in ſchwerer Ausführung, 80

bis 120 cm Leiterlänge,
empftehlt J G. Fritzſche.

Motorenöl
J. G. Fritzsche, empfiehlt J. G. Fritzſche.



Franz Beckers Kinotheater im Bürgerg
Mittwoch, den 6. August

Grosse Vorstellung mit ganz neuem vorzüglichem Programm.
Um einem geehrten Publikum diesmal etwas ganz Großartiges zu bieten, habe ich das herrliche Kriegsdrama in 3 Akten

r fei
angekauft und bin ich feſt überzeugt, daß etwas Großartigeres und Schöneres hier noch nicht gezeigt wurde.

Jusser (iesem Rriegs-Drama noch ein wunderbares Nehenprogramm.
Der Name Becker leiſtet volle Garantie für eine
Vorſtellung, welche jeden Beſucher zufriedenſtellt!

F. Zu jeder Vorſtellung neues großartiges Programm.
Anfang punkt 8 Uhr. 1. Platz 1.50 Mk., 2. Platz 1 Mk. Kaſſenöffnung 7 Uhr.

Zu dieſem großartigen Abend ladet das geehrte Publikum wieder freundlichſt ein

e

G Mittwoch nachmittag 4 Uhr: W
Große Kinder u. qugendvorſtellung

ebenfalls mit gut gewähltem Programm.
Eintrittspreiſe: 1. Platz 60 Pfg., 2. Platz 50 Pfg.

Da der Besuch wieder ein starker sein wircd, so sänd Bitlets schon am Tage an meinem Salonwagen zu haben
Franz Becker, Direktor.

Rich. Rüpert, Vorzell
Torgauerftr. Annaburg

Spielkavten
an-Alalerei J empfiehlt H. Steinbeiſf.

e

Torgauerſtr. ZahnAtelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,

Jeden Montag von 9 Uhr
bis 6 Uhr nachm.

Tafel Kaffee u.

zellan, Glas
Braungeſchirre, Einmache und Konſerven
Gläſer, Gummiringe,

ſtaurateure, in emp

Bringe mein reichhaltiges Lager in Wittenberg

Aſe, WaſchServicen, eHochzeits u. Gelegenheitsgeſchenke S
ſowie ſämtliches Gebrauchsgeſchirre in Por

Verein Boncoria.
Sonnabend abend s Uhr

Verſammlung
M im Vereinslokal.

Der Vorſtand.

und Steingut,

alle Artikel für Re
fehlende Erinnerung

Da ich mein Geſchäft mit dem l. Auguſt
meinem Sohn Otto übergeben habe, ſo bitte
ich alle von mir bis zu dieſem Tage aus
geſtellten Rechnungen bis ſpäteſtens

5. Auguſt d. Js.
an mich begleichen zu wollen.

Oscar Scheibe.
2Konſum-, Produktiv, Spar und

Bauverein für Annaburg und Umgeg.
E. G. u. b. H.

Durch die allgemein herrſchende Geldflüfſigkeit hat
unſere Bank die Zinsſätze unſerer Bankeinlagen herab
gefetzt, infolgedeſſen ſind auch wir gezwungen, den Zins
ſatz für die in unſeren Händen befindlichen Spareinlagen

vom I. Juli d. Js. ab

von 4 auf
herabzuſetzen, wovon wir Kenntnis zu nehmen bitten.

Der Vorstand

Tapeten für Halon, Gßzimmer
Herrenzimmer, WohnLinrruſta-3 mit. zimmer, Schlafkzimmer

Wandſpunuſtoffe n großer Zuswaſſ.
Otto Kluge, Tapeten -Spezialhaus,

Wittenberg, Collegienſtr. 81.

c r S

Uähmaſthinen Dürböpp

Fahrraddeden, Fahrradſchläuche.

Fritz Rödler, Annaburg.

e Kontobücherin allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Havelandt, Mittelſtr. 17.

Waldschlösscehen.

Sonntag von 4 Uhr ab:

Verkaufe Sonnabend
Schattenmorellen,

Ammern und

Sanerkirſchen. Eintritt 20 Pfg.
wozu ergebenſt einladet

E. Kleinſorg.

Einen großen Poſten

e und Schläuene
hat abzugeben

R. Brenne, Ploſſig.
J 60. Mk.

Sonntag, den 3. Auguſt
findet im Garten des „Bürgergarten“ unſer diesjähriges

Sommerfeſt
ſtatt, verbunden mit Konzert und kurnerischen
Aufführungen-

Abends von 7 Uhr ab: BarlII.
Feſtbeitrag für Turner 1.00 Mk., für Gäſte 0,75 Mk.

Anfang nachmittags 2 Uhr.
Freunde und Gönner der Turnſache ſind hierzu freund

lichſt eingeladen.

m

Programm.
Freiübungen der Turner.

Freiübungen unſerer Schülerabteilung.
Stabungen der Turnerinnen (Kleinwittenberg).

Feſtrede.
Geräteturnen.
Geräteturnen der Turner und Turnerinnen des
Vereins Kleinwittenberg.
Turnſpiele der Turner und der Schülerabteilung.

mutter macht's beſſer

Hermann Steinbeit, Buchdruckerei. Der Vorstand
Redaktion, Druck und Berlag: Herm. Steinbeiß, Annaburg

Glückwunschkarten
zum Geburtstag, zur Verlobung, Hochzeit und Sil
berhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

im Hauſe des Hrn. Schüttauf.
Sprechſtunden f. Zahnkranke

B. Pape, prakt. Dentit

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.
e

Am 30. Juli vorm. 9 Vhr
entschlief infolge eines Herzschlages
im Alter von 72 Jahren mein lieber

r Mann, unser guter Vater, Schwie-
ger und Großvater

der SchneidermeisterAugust ar Weilleh
Dies zeigt schmerzerfüllt im Namen aller S

aller Angehörigen an
die trauernde Witwe

Minne Weidtien, geb. Polster.
Annaburg, den I. August 1919.

Die Beerdigu re findet So bendrnachm 8-Whr-
von der Leichenhalle aus statt.

Targkränzhen,
u

wmerad Herr Schneidermeister

Karl Weidlich,
Inhaber mehrerer Auszeichnungen,

im 78. Lebensjahre
Der Verein wird das Andenken des Ver- S

ſtorbenen allezeit in Ehren halten.
Der Vorstand des Annahuryer Landwehrvereins.

Antreten zur Beerdigung: Sonnabend nach-
mittag 2 im Vereinslokal.

erwiesen, zu danken.
n Schwester Rosa für ihre aufopferungsvolle

Hülfe
Dank auch Herrn Pfarrer Lange für die Trostes-

Abends Elektriſches Kenlenſchwingen und
humoriſtiſche TurnerPantomime: Groß

Arbeiter-Turn-Verein „Jahn“. e

Zurückgekehrt vom Grabe

Frau, unserer guten Mutter, drängt es uns,
allen denen, die uns so herzliche Teilnahme

Vielmals gedankt sei

all Krankenlager der Entschlafenen.

Worte am Gräbe und Herrn Lehrer Schober
kar den ehrenden Gesang. Dem Kommando

der Militär- Knaben Erziehungsanstalt und dem
Bürger-Schützen- Verein für die schönen Kranz-
spenden ganz besonderen Dank. S

Dank auch allen denen, die den Sarg unserer
e iteueren Entschlafenen so reich mit Kränzen

fierzichen

schmückten und ihr das letzte Geleit gaben
Annaburg, den 31. Juli 1919.

W. Gielsdorf und Kinder.
Die Ruhe gönnen wir Dir sehr,
War nur das Scheiden nicht so schwer
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